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Des Çînkcnden Boten Beujal)r$gru^
Su bed Sanbcd ©fjronifbtcittern

Sieft man oiel non fdjtedjten Seiten,
©c^raerem SBinter, tangent Stegen

Uttb bergteidjen SOtifflidjfeiten,
2Bo ben Seuten fdjmanb bev SJtut ;

©od; junt ©djtuffe tjeifit ed immer :

„©aruf aber tant ed gut!"
22ar and) nod) fo ftreng bev Söiuter,

Siodj fo fd)ted)t bad ©ommerraetter,
©aft matt faft nidjt [jenen tonnte,
Sttted mager roarb ftatt fetter;
Rauften $ötjn unb fßeft mit SBut —
Simmer fc^rieb ber ©t)ronif'fdjrciber:

„©aruf aber taut ed gut!"

D roetd) tröfttidje (Srfatjrung,
©en Sjatjrtjunberten entnommen:
föat aud) tang regiert bad llngtüd,
Simmer ift bad ©tticE gefontmen!
©o ift'd and) nod) fetjt. Stur fDtut!

©ct/d im neuen Sfaljr, rcic'd getje:

„©aruf aber taut ed gut!"
©ott ift immer itocb ant Seben,

Sfönt getjordjen nod) bie 2Bittbe,
IXub bie SBolfcn unb bie ©ontte

fyotgen feinem 22inE gefdjioiube.

22ot)tgetan ift, mad @r tut.
©ct)t, roie ftratjtt fdjott feine ©onnc!

„©aruf aber tarn ed gut!"
SJtag und ©rüb fat niet nodj treffen,

fÇefi, nur feft im ©ottoertrauen!
D, roie roerbett mir bort oben

©ann bett ©ieg bed ©taubend flauen!
22enn ber Seib im ©rabc rut)t,
SBirb erft redjt bad SBort und getten :

„©aruf aber tarn ed gut!" ®.stc.
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Des ymkeàn Koten keujahssgmh.

In des Landes Chronikblättern
Liest man viel von schlechten Zeiten,
Schwerein Winter, langem Regen
Und dergleichen Mißlichkeiten,
Wo den Leuten schwand der Mut;
Doch zum Schlüsse heißt es immer:

„Darnf aber kam es gut!"
War auch noch so streng der Winter,

Noch so schlecht das Sommerwetter,
Daß man fast nicht heuen konnte,
Alles mager ward statt fetter;
Hausten Föhn und Pest mit Wut —
Immer schrieb der Chronikschreiber:

„Darnf aber kam es gut!"

O welch tröstliche Erfahrung,
Den Jahrhunderten entnommen:

Hat auch lang regiert das Unglück,

Immer ist das Glück gekommen!

So ist's auch noch jetzt. Nur Mut!
Geh's im neuen Jahr, wie's gehe:

„Daruf aber kam es gut!"
Gott ist immer noch am Leben,

Ihm gehorchen noch die Winde,
Und die Wolken und die Sonne

Folgen seinem Wink geschwinde.

Wohlgetan ist, was Er tut.
Seht, wie strahlt schon seine Sonne!

„Daruf aber kam es gut!"

Mag uns Trübsal viel noch treffen,
Fest, nur fest im Gottvertrauen!
O, wie werden wir dort oben

Tann den Sieg des Glaubens schauen!

Wenn der Leib im Grabe ruht,
Wird erst recht das Wort uns gelten:

„Daruf aber kam es gut!" N.Ztr.
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